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Einleitung  
Die Türkei mit dem Wohnmobil zu bereisen ist sicher ein Abenteuer. Nur wenige fahren in dieses 

schöne und den Meisten unbekannte Land weil die Anfahrt für eine kurze Ferienreise einfach zu lang 

ist. Egal ob man das mit der Fähre über Griechenland oder via Autoput macht - die Anreise ist weit. 

Andererseits reizen eine völlig andere Kultur, eine absolut unverständliche Sprache, schöne 

Landschaften und geschichtsträchtige Orte.  

11. April 2011 ɀ Schiers bis Agno   
Das schöne und warme Wetter der letzten Tage sollte gemäss Wetterbericht morgen zu Ende sein. 

Eine kräftige Kaltfront sagte Schnee bis in tiefe Lagen voraus. Wir wollten deshalb unbedingt noch 

vor dieser Front in den Süden. Das WOMO war mehr oder weniger fertig beladen. Bei einer 

gründlichen Kontrolle in der Fiat Werkstatt letzte Woche hatte sich herausgestellt, dass das Radlager 

vorne links etwas Spiel hatte und leichte Geräusche machte. Heute Morgen wurde es ausgewechselt. 

So war ich den ganzen Morgen mit dem WOMO in Chur. Kurz nach Mittag war es dann soweit. Eine 

letzte Probefahrt und der Werkstattchef gab grünes Licht. Das Fahrzeug war OK und alles kontrolliert 

für eine lange Reise.  

Kühlschrank beladen, letzte Proviant-Einkäufe, Wassertank spülen und zu einem Drittel füllen ς 

nochmals alles kontrollieren. Haben wir wirklich nichts vergessen? Um 17 Uhr war es dann soweit. 

Schwer beladen ging es auf die lange Reise. Die erste Etappe war zugleich die kürzeste. Wir fuhren 

nur gerade bis Agno ins Tessin. In einem uns gut bekannten Lokal gönnten wir uns die Spezialität des 

Hauses: Beef Steak Tartar. Als Stellplatz haben wir den Parkplatz des TCS CP in Agno ausgesucht. 

Hinten beim Tennisplatz standen wir ruhig und unbehelligt. Der Empfang des CP war eh nicht mehr 

besetzt.  

12. April 2011 ɀ Agno bis Grado 
Zähe floss der Verkehr von Chiasso bis Mailand. Die ganze Strecke ist immer noch eine Baustelle. 

Stop and Go auf der ganzen Strecke. Was sollΨs ς wir haben ja Zeit! Nach Mailand ging es dann 

gewohnt flott voran. Mit ǘŀǳǎŜƴŘŜƴ [Y²Ωǎ ǎŎƘǿŀƳƳŜƴ ǿƛǊ ƛƳ ±ŜǊƪŜƘǊ wƛŎƘǘǳƴƎ ²ŜǎǘŜƴΦ ±ǊŜƴƛ Ƙŀǘ 

die Kapitäne der Landstrasse ein wenig beobachtet wenn  ich überholte. Die Lieblingsbeschäftigung 

ist telefonieren oder am CB-Funk quasseln. Einige wenige sortieren Lieferscheine oder lesen die 

Zeitung.  

Mitte Nachmittag erreichten wir problemlos Grado und fanden auf Anhieb den grossen Stellplatz 

Ponte del Legno in Grado. Position: N прϲ плΨррά κ 9 моϲ нпΨпнάΦ Wir hatten auf der ganzen Strecke 

schönes und warmes Wetter. Nun gegen Abend bauten sich dunkle Wolken auf. Wir sassen noch 

eine Weile vor dem WOMO und genossen ein Bierchen, dann frischte der Wind auf und in der Ferne 

waren erste Blitze zu sehen und weit entferntes Donnergrollen zu hören.   
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Stellplatz Grado 

Eigentlich wollten wir das ς hoffentlich letzte ς Finalspiel Kloten Flyers gegen den HCD geniessen. 

Nach 10 Minuten mussten wir die Antenne jedoch wieder einfahren. Der Wind war stürmisch 

geworden. Ein Blitz nach dem anderen schlug in der Nähe ein. Der Himmel war gelbschwarz 

geworden. Schwerer Regen prasselte nieder und über Stunden zog die Kaltfront in Form einer 

Gewitterfront über uns hinweg.  

13. April 2011 ɀ Grado (Italien) nach Lipovac (Kroatien)  
Erst heute Morgen hörten wir am Radio, dass der HCD die Klotener geschlagen hatte und nun wieder 

einmal Schweizer Meister ist. Zum 30. Mal! 

Wir hatten lange geschlafen und herum getrödelt. So wurde es 10.30 Uhr bis wir endlich abfahren 

konnten. Die Strassen waren bereits wieder trocken. Der Wind kam jedoch recht kühl aus Norden. An 

Triest vorbei erreichten wir bald die slowenische Grenze. Grado ist ja nur 30 KM von Triest entfernt. 

In den Vorgebirgen bei Ljubljana lag frischer Schnee neben der Autobahn. Die Temperatur war nur 

noch wenig über dem Gefrierpunkt.  

Getankt haben wir in Slowenien. Der Diesel ist dort billiger als in Italien und auch in Kroatien. 

Vollgetankt aus der Schweiz kommt man gut bis Slowenien und dort wieder vollgetankt kann man 

problemlos Kroatien durchfahren und dann wieder billigen serbischen Diesel tanken. 

Die Autobahnen in Slowenien und Kroatien sind hervorragend. Entspannt rollten wir mit im Schnitt 

90 km/h  dahin. Das ergibt mit unserem 2.8 idTD einen Verbrauch von ca. 9.5 Liter auf 100 KM. 

Zagreb war die nächste Hauptstadt auf unserer Route. Abends um 17 Uhr waren wir bereits an der 

serbischen Grenze. Im letzten Ort vor der Grenze verliessen wir die Autobahn und suchten uns in 

Lipovac einen Stellplatz. Der Ort entpuppte sich als kleines Bauerndorf. Einen geeigneten SP fanden 

wir im Ort selber nicht. Aber auf dem Weg zurück zur Autobahn fanden wir eine Abzweigung mit 

einer geteerten Sackgasse zu Feldern. (Gegenüber dem kleinen Fussballplatz mit der grossen 

Beschriftung LIPOVAC). Die Polizei ist 2 Mal vorbei gefahren ohne zu reklamieren. Von der Autobahn 

war hier kaum etwas zu hören. Der Wind rüttelte am WOMO und bald danach setzte Regen ein und 

der hörte die ganze Nacht nicht mehr auf.     
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14. April 2011 ɀ Lipovac (Kroatien) nach Ihtiman (Bulgarien)  
Die Nacht war ruhig und problemlos. Wir waren früh auf den Beinen. Nach einem ausgiebigen 

Frühstück waren wir bereits um 7 Uhr wieder auf der Strasse. Es waren nur wenige Kilometer bis zur 

serbischen Grenze. Das Wetter war immer noch kalt und grau aber wenigstens trocken. Nach dem 

Grenzübertritt erlebten wir nun erstmals den Autoput. Die alte, ausgefahrene Autobahn schüttelte 

und rüttelte unser WOMO kräftig durch. Tiefe Spurrillen erforderten volle Aufmerksamkeit. 

Allerdings war kaum Verkehr. Erst vor Belgrad nahm dieser zu und durch Belgrad standen wir immer 

wieder im Stau weil dieses Teilstück erneuert wird und wegen der Baustellen und dem 

morgendlichen Rush nicht mehr viel ging. In den Vororten hinter Belgrad überholte uns ein alter 

Volvo und schleuderte uns einen Stein an die Frontscheibe. Es gab einen lauten Knall und eine grosse 

Steinschlagdelle in der Scheibe. Nach Belgrad liess der Verkehr schnell wieder nach. Mit etwa 85 

km/h rumpelten und klapperten wir Richtung Bulgarien.  

Auch der Grenzübertritt nach Bulgarien war völlig problemlos und dauerte kaum 2 Minuten. Nun 

wurde die Strasse so richtig holprig. Vreni hatte einen Teil des Geschirrs auf das Bett umgelagert, weil 

das ungewohnte Klippern und Klappern uns auf den Wecker ging. Genutzt hat es nicht viel. Bei 

diesen Pisten gibt es immer etwas das klappert. Es wurde aber noch wilder. Die Hauptstadt Sofia wird 

umfahren. Die Strasse ist aber nur ein altes Flickwerk mit vielen Löchern, Gräben, Buckeln und Rillen. 

Mehr als 60-тл ƪƳκƘ ƪƻƴƴǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ [Y²Ωǎ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŦŀƘǊŜƴΦ 9ƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ǿŀǊ Řŀǎ ƴƻŎƘ Ȋǳ 

viel. Die Autobahn ist nach Sofia zu Ende. Die Hauptstrasse ist besser als die Umfahrung von Sofia 

aber besser heisst noch lange nicht gut. Wir haben Spurrillen erlebt da hätte man bequem ein Kind 

darin baden können. Das sind Spurgraben!  

Aufpassen muss man auch mit der Signalisation. Geschwindigkeitsbegrenzung werden vielfach aus 

keinem ersichtlichen Grund nicht aufgehoben. Das sind richtige Radarfallen und die Polizei steht 

überall hinter Gebüschen und macht Geschwindigkeitskontrollen. Böse Zungen behaupten, dass nur 

!ǳǎƭŅƴŘŜǊ ȊǳǊ YŀǎǎŜ ƎŜōŜǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ .ǳǎǎŜƴ ǎƻƭƭŜƴ млл ϵ ǳƴŘ ƳŜƘǊ ǎŜƛƴΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ƳŜƘǊŜǊŜ 

solche Radarfallen gesehen aber erwischt haben sie uns nicht. Manchmal habe ich eine lange 

Kolonne an Fahrzeugen hinter mir her geschleppt aber die 60-er Beschränkung eingehalten auch 

wenn sie absolut keinen Sinn gemacht hat. Genau an solchen Stellen haben wir 2 gut getarnte 

Radarfallen gesehen. Die bulgarischen Strassen und dieses offensichtliche Stellen von Radarfallen 

sind eines EU-Mitgliedlandes nicht würdig.  

пл YƛƭƻƳŜǘŜǊ ƴŀŎƘ {ƻŦƛŀ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ōŜƛƳ aƻǘŜƭ ƛƴ LƘǘƛƳŀƴ όtƻǎƛǘƛƻƴ b пнϲ нрΩрфΦсά κ 9 лноϲ рмΨ лнΦфάύ 

ŘŜƴ Ǿƻƴ {ŎƘΧΦ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ {ǘŜƭƭǇƭŀǘȊ ōŜȊƻƎŜƴΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǳƴǎ ƛƳ ¢Lw-Bereich bei den Lastwagen 

hingestellt. Das Personal des Motels wollte uns dort aber nicht haben und wies uns auf den Parkplatz 

direkt vor dem Motel. Das ist ein bewachter Teil. An den Lampen sind überall Videokameras 

installiert.  
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Stellplatz Motel Ihtiman / Bulgarien 

15. April 2011 ɀ Ihtiman (Bulgarien) nach Kabatepe (Türkei)    
Die Nacht war wegen der nahen Autobahn nicht ganz ruhig aber wir waren von der langen Fahrerei 

müde und haben gut und tief geschlafen. Videoüberwacht ς sofern denn der Video überhaupt 

funktionierte. Den Platz kann man als Stellplatz auf jeden Fall empfehlen.  

Früh am Morgen ging es wieder auf die Piste und das Gerüttel und Geschüttel setzte sich fort. Die 

CŀƘǊȊŜǳƎŜ ōŜƪƻƳƳŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ tƛǎǘŜ ƛƘǊŜƴ ¢Ŝƛƭ ŀōΦ CǊǸƘŜǊ ƘƛŜǎǎ Ŝǎ ƛƳƳŜǊΥ α!ǳǘƻǇǳǘ ς !ǳǘƻ ƪŀǇǳǘǘάΦ 

Mich würde es nicht wundern, wenn auch wir irgendwelche Nachwehen abbekommen würden.  

Die türkische Grenze kam in Sicht. Wir füllten den Tank mit billigem Diesel noch in Bulgarien und 

verliessen dann das Land. Vor uns lagen die neuen, modernen Grenzabfertigungs-Gebäude der 

Türkei. Es waren nur 2 Gates offen, weshalb sich kleine Kolonnen gebildet hatten. Trotzdem waren 

wir nach 30 Minuten problemlos und freundlich abgefertigt in der Türkei. Das WOMO wurde in den 

Pass eingetragen.  

   

Grenzübergang Edirne / Türkei 
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Nach wenigen Kilometern waren wir auf der Umfahrungs-Autobahn von Edirne. Nachdem Edirne 

umfahren war mussten wir rechts in Richtung Canakkale abbiegen. Einer meist vierspurigen 

Schnellstrasse folgten wir für etwa 250 KM über Kesan in südlicher Richtung runter nach Gelibolu wo 

die Dardanellen enden. Die ganze Strecke wird neu gebaut. Manchmal konnten wir schon neue 

Teilstücke befahren ς meistens noch die alten, rauen, rumpligen, welligen Holperpisten. Weil überall 

gebaut wird, mussten wir häufig die Spuren wechseln und durch Baustellen fahren. Es geht auf dieser 

Strecke rauf und runter. Das Gelände ist gefaltet wie eine Handorgel und die Strasse führt immer in 

der Direttissima über diese Falten. Nach drei Stunden sahen wir zum ersten Mal das ägäische Meer 

und kurz darauf hatten wir einen herrlichen Ausblick in die Dardanellen. Kurz vor Eceabal folgten wir 

den Wegweisern zum Hotel KUM und durch den Nationalpark erreichten wir endlich um 16 Uhr das 

Hotel / Camping KUM in Kabatepe. Der Platz war schnell bezogen und hier hinter den Hügeln war es 

fast windstill. Nachdem uns der ganze Tag heftiger Wind mit starken Böen geplagt hatte, genossen 

wir die Sonne und die Wärme bei einem Bier vor dem WOMO.  

Für die Ankunft in der Türkei haben wir uns mit einem Nachtessen im Hotel belohnt. Es gab ein 

riesiges Buffet für 15 sfr pro Person. Man konnte sich aussuchen was man wollte. Wir genossen 5 

Gänge und eine Flasche Wein aus Anatolien. Es war köstlich zubereitet. Zum Abschluss gönnten wir 

uns in der Cafeteria einen türkischen Kaffe.  

Von zu Hause bis hierher haben wƛǊ ƎŜƴŀǳ нΨнрф Ya ȊǳǊǸŎƪ ƎŜƭŜƎǘΦ LŎƘ ōŜȊǿŜƛŦƭŜΣ ƻō ƛŎƘ ŘƛŜǎŜƴ 

Autoput jemals wieder befahren werde. Aus Kostengründen muss man diese Streckenvariante 

sowieso nicht in Betracht ziehen. Wenn man aber bedenkt, was man seinem Fahrzeug mit diesen 

Pisten antut, darf man diese Strecke eigentlich gar nicht fahren.   

16. April 2011 ɀ Kabatepe Hotel KUM  
Der Tag war wolkenbehangen und der Wind wurde von Stunde zu Stunde stärker. Am frühen 

Nachmittag haben wir eine 2-stündige Wanderung am Meer entlang in Richtung Hafen von Kabatepe 

unternommen. Das Ufer ist von einem Pinienwald gesäumt. Kein Mensch war unterwegs. Nach der 

langen Fahrt war es gut wieder einmal die Beine zu bewegen und nicht nur die Füsse auf den Pedalen 

im Fiat hin und her zu schieben.  

 

Wanderung am Strand entlang 
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17. April 2011 ɀ Kabatepe Hotel KUM  
Regen ς Wind. Heute war Formel 1-Tag. GP in China. Mitten im Rennen mussten wir die Antenne 

herunter fahren. Der Wind war zu stark geworden. Gegen Abend setzte dann auch noch Regen ein. 

Es wurde heute nie mehr als 14° warm. Es gibt hier gratis WIFI und es ist sogar recht schnell. So 

konnten wir ausgiebig surfen, lesen und diesen Bericht schreiben.   

18. April 2011 ɀ Kabatepe via Troja und Assos nach Küçükugu   
Das Wetter heute: Alles wie gehabt. Die ganze Nacht hatte es ununterbrochen stark geregnet und am 

frühen Morgen blies der Wind weiterhin kräftig aus nördlicher Richtung. Der Regen hatte am Morgen 

nachgelassen, der Himmel präsentierte sich jedoch immer noch grau in grau. Diverse 

Wetterinformationen im Internet ergaben, dass hier im Norden der Türkei in den kommenden 7 

Tagen mit keiner wesentlichen Verbesserung zu rechnen war. Wir beschlossen deshalb zügig in den 

Süden zu fahren. Eine Woche im Regen und in der Kälte hier im Norden herumzuhängen war keine 

Option. 

Auf einer schmalen Nebenstrasse sind wir zuerst einmal zum Leuchtturm bei Abide gefahren. Hier 

konnten wir zusehen wie die Frachtschiffe in Einerkolonne in und aus der Meerenge steuerten.  

 

Der Küste entlang steuerten wir Kitibahir an. Hier wird es nun richtig eng. Man glaubt, man könne 

einen Stein  nach Asien rüber werfen. Das ist hier die engste Stelle und die Einfahrt in die 

Dardanellen. Auf beiden Seiten sind gewaltige Befestigungsanlagen aus dem 1. Weltkrieg. Man 

könnte das teilweise auch besichtigen. Uns war es schlicht zu kalt. Wir hatten gerade mal 4° 

Aussentemperatur und bei dem starken Wind fühlte sich das viel kälter an. Wir fuhren auf die kleine 

Fähre und 20 Minuten später waren wir schon unterwegs.  
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 Die Fähre musste sich durch die Frachter hindurch drängeln. Das sieht dann so aus: 

    

Wegen so einem Pott wird die Geschwindigkeit nicht reduziert. Knapp hinter dem Heck des Frachters 

ging es vorbei und nach wenigen Minuten fuhren wir in Asien mitten in der Stadt Canakkale von der 

Fähre ab.  

Etwas lustlos steuerten wir Troja an. Wir hatten keine grosse Lust das warme Womo zu verlassen und 

im kalten Wind und Regen durch ŜƛƴŜ !ƴǎŀƳƳƭǳƴƎ ΰŀƭǘŜǊ {ǘŜƛƴŜΨ Ȋǳ ƭŀǘǎŎƘŜƴΦ ²ƛǊ ǊŀŦŦǘŜƴ ǳƴǎ 

trotzdem auf und besichtigten diesen geschichtsträchtigen Ort.  

 

Nach einer Stunde hatten wir den Rundgang absolviert und fuhren weiter nach Süden auf der 

Hauptstrasse bis Ayvacik und dann auf schmalen Nebenstrassen nach Assos. Diese letztere Strecke ist 

landschaftlich sehr schön.  

      

Die Strasse windet sich durch und über die Hügel. Es geht steil rauf und runter. Man kann es aber 

gemütlich nehmen, denn der Verkehr ist nur gering.  
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Assos  

Eigentlich wollten wir auch Assos besichtigen.Wir waren jedoch nicht erbost, als alle Eingänge zu den 

Ausgrabungsstätten geschlossen waren. Wollte man das ausgiebig besichtigen, müsste man auf 

jeden Fall mindestens eine halben Tag reservieren.  

Hinter Assos ging die Strasse sehr steil hinunter zum Meer. Das nasse Klopsteinpflaser war glitschig. 

Vermutlich hatten wir in Assos die falsche Abzweigung genommen. Wir sahen tief unten gute 

Stellplatzmöglichkeiten. Wir wendeten jedoch und fanden bald darauf die richtige Strasse nach 

Küçükkuyu. Strasse ist etwas übertrieben - ein Bachbett wäre die treffendere Bezeichnung. Auf der 

Suche nach einer Stellplatzmöglichkeit sahen wir mehrere Motorcamps, aber alle waren noch 

geschlossen. Ein paar Kilometer vor Küçükkuyu winkte uns ein Mann auf sein Grundstück. Vermutlich 

hatte er geahnt was wir suchten. Für 20 Lira (12 sfr) konnten wir bei ihm unter hohen Olivenbäumen 

direkt am Meer stehen. Nur wenige Seemeilen entfernt sahen wir die Insel Lesbos in den Wolken.     

19. April 2011 ɀ Küçükkuyu nach Bafa Gölül  
Wieder hatte es die ganze Nacht geschüttet wie aus Kübeln. Die Räder drehten leicht durch, griffen 

dann aber tapfer in die durchweichte, matschige Erde und hinauf auf die Rüttelpiste. Schon nach 

wenigen Kilometern war unser Womo nicht mehr weiss. Bis zum Dach war alles von einer braunen 

Dreckschicht überzogen. Noch immer regnete es kräftig. Via Edremit, Ayvalik, Menemen und dann 

durch die riesige 3 Millionen-Stadt Izmir ging die Reise runter nach Söke. Endlich liess der Regen 

nach. Bei einer Tankstelle wuschen wir die braune Schicht Dreck auf dem Womo mit Hockdruck ab. 

Nach 8 Stunden Fahrt erreichten wir am Abend den Binnensee Bafa Gölül. Am See gibt es einen 

Campingplatz direkt an der Strasse. Campingplatz ist etwas übertrieben. Ausser Strom gibt es keine  
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Infrastruktur. Wir fragten deshalb, ob wir hier gratis stehen könnten, wenn wir bei ihm im Restaurant 

essen würden. Damit war er nicht einverstanden. Er wollte 30 Lira (18 sfr) für die Nacht haben. Die 

bekam er auch, aber gegessen haben wir im Womo. Das hat ihn und vor allem seine Frau enttäuscht. 

Mit unserem Vorschlag hätte er mehr verdient.     

20. April 2011 ɀ Bafa Gölül nach Knidos  
Endlich scheint das Wetter besser zu werden. Am Bafa Gölül wehte eine steife Brise aus Norden über 

den See. Der Himmel war aber BLAU.  

      

CP am Bafa Gölül 

Auf der Strassenkarte sah es nach einem kurzen Fahrtag runter nach Marmaris und dann raus auf die 

Halbinsel zum Kap Knidos aus. Bis Marmaris war die ganze Strecke eine Baustelle auf der man nicht 

sehr schnell voran kam. Auch setze wieder Regen ein und dunkle Wolken verfinsterten den Himmel. 

     

Marmaris unter dunklen Wolken 

 

Endlose Baustellen und endlich wieder blauer Himmel in Sicht. 
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Nach Marmaris liess der Verkehr schnell nach und wir konnten diese sehr schöne Strecke auf der 

Halbinsel bei schönem Wetter geniessen. Es geht über hohe Pässe rauf und runter bis nach Datça. 

Dann führt eine schmale Strasse weiter bis nach Knidos. Es sind nochmals 40 KM die man 

grösstenteils nur im 2 Gang fahren kann. Im Konzert des rumpelnden Geschirrs und anderer 

beweglicher Gegenstände hopelten wir Knidos entgegen.  

Die Mühe hatte sich allerdings gelohnt. Wir stellten uns am späten Nachmittag auf den Parkplatz und 

genossen Knidos im Abendlicht.  

       

 

Türkischer Frühling 

      

Hafen in Knidos 

Abends um 21 Uhr kam die Jandarma (Gendarmerie) vorbei. Der junge Mann hatte eben entlaufene 

Kühe von den Ausgrabungsstätten vertrieben. Er sprach gut Englisch, war sehr freundlichund wollte 

von uns, dass wir hier verschwinden. Nach einer kurzen Diskussion erlaubte er uns dann, wenigstens 

diese Nacht hier zu verbringen.  












































































































































































